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betragen hat, sind ihm Stimmrechte zugerechnet worden: Matterhorn Fund Limited;- Sequoia Diversified Growth 
Fund Limited. Zugerechnete Stimmrechte sind über folgende von ihm kontrollierte Unternehmen, deren 
Stimmrechtsanteil jeweils 3,00 % oder mehr betragen hat, gehalten worden: - Nemo Asset Management Limited; 
- Matterhorn Fund Limited; - Sequoia Diversified Growth Fund Limited.

Die Horizon Resources GmbH (noch firmierend unter TALK FM Content Agency GmbH), Kitzbühel, Österreich 
hat der Gesellschaft gemäß§ 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 24. März 2013 die 
Schwellen von 3,00, 5,00, 10,00, 15,00 und 20,00 % überschritten hat und zu diesem Tag 22,4 % (5.600.000 
Stimmrechte) betragen hat. 

Davon sind der Horizon Energy LLC, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate sowie Herrn Rashed Saif Jaber 
Al Suwaidi, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate 22,4 % (5.600.000 Stimmrechte) nach§ 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 WpHG a.F. zuzurechnen gewesen. 

Die Credit Suisse Group AG, Zürich, Schweiz hat der Gesellschaft gemäß§ 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil am 10. Juni 2013 die Schwelle von 3,00 % unterschritten hat und zu diesem Tag 2,96 % 
(739.256 Stimmrechte) betragen hat. Diese 2,96 % (entspricht 739.256 Stimmrechten) sind der Credit Suisse 
Group AG nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG a.F. zugerechnet worden. 

Die Credit Suisse AG, Zürich, Schweiz hat der Gesellschaft gemäß § 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil am 10. Juni 2013 die Schwelle von 3,00 % unterschritten hat und zu diesem Tag 2,96 % 
(739.256 Stimmrechte) betragen hat. Diese 2,96 % (entspricht 739.256 Stimmrechten) sind der Credit Suisse AG 
nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG a.F. zugerechnet worden. 

Die Credit Suisse Life (Bermuda) Ltd., Hamilton HM 12, Bermuda hat der Gesellschaft gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
a.F. mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 10. Juni 2013 die Schwelle von 3,00 % unterschritten hat und zu
diesem Tag 2,96 % (739.256 Stimmrechte) betragen hat.

Die Credit Suisse Group AG, Zürich, Schweiz hat der Gesellschaft gemäß § 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil am 06. Januar 2014 die Schwellen von 3,00 und 5,00 % überschritten hat und zu diesem Tag 
5,83 % (1.457.000 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind Stimmrechtsanteile nach§§ 21, 22 WpHG a.F. 2,98 % 
(entspricht 745.000 Stimmrechten), und 2,85 % (entspricht: 712.000 Stimmrechten) mittelbar gehaltene Finanz-/ 
sonstige Instrumente nach § 25 WpHG a.F. gewesen; die Kette der kontrollierten Unternehmen lautete: Credit 
Suisse AG, Credit Suisse Life (Bermuda) Ltd.; es handelte sich um Wertpapierleihe, die Rückforderungsansprüche 
konnten jederzeit fällig werden. 

Die Credit Suisse AG, Zürich, Schweiz hat der Gesellschaft gemäß § 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil am 06. Januar 2014 die Schwellen von 3,00 und 5,00 % überschritten hat und zu diesem Tag 
5,83 % (1.457.000 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind Stimmrechtsanteile nach§§ 21, 22 WpHG a.F. 2,98 % 
(entspricht 745.000 Stimmrechten), und 2,85 % (entspricht: 712.000 Stimmrechten) Finanz-/ sonstige Instrumente 
nach § 25 WpHG a.F. gewesen, wovon 1,47 % (entspricht: 367.000 Stimmrechten) mittelbar gehalten worden 
sind; die Kette der kontrollierten Unternehmen lautete: Credit Suisse Life (Bermuda) Ltd.; es handelte sich um 
Wertpapierleihe, die Rückforderungsansprüche konnten jederzeit fällig werden. 

Die Credit Suisse Group AG, Zürich, Schweiz hat der Gesellschaft gemäß§ 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil am 09. Januar 2014 die Schwelle von 5,00 % unterschritten hat und zu diesem Tag 4,47 % 
(1.117.000 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind Stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 WpHG a.F. 2,98 % 
(entspricht 745.000 Stimmrechten), und 1,49 % (entspricht: 372.000 Stimmrechten) mittelbar gehaltene Finanz-/ 
sonstige Instrumente nach § 25 WpHG a.F. gewesen; die Kette der kontrollierten Unternehmen lautete: Credit 
Suisse AG, Credit Suisse Life (Bermuda) Ltd.; es handelte sich um Wertpapierleihe, die Rückforderungsansprüche 
konnten jederzeit fällig werden. 

Die Credit Suisse AG, Zürich, Schweiz hat der Gesellschaft gemäß § 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil am 09. Januar 2014 die Schwelle von 5,00 % unterschritten hat und zu diesem Tag 4,47 % 
(1.117.000 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind Stimmrechtsanteile nach §§ 21, 22 WpHG a.F. 2,98 % 
(entspricht 745.000 Stimmrechten), und 1,49 % (entspricht: 372.000 Stimmrechten) Finanz-/ sonstige Instrumente 
nach§ 25 WpHG a.F. gewesen, wovon wiederum 1,47 % (entspricht: 367.000 Stimmrechten) mittelbar gehalten 
worden sind; die Kette der kontrollierten Unternehmen lautete: Credit Suisse Life (Bermuda) Ltd.; es handelte sich 
um Wertpapierleihe, die Rückforderungsansprüche konnten jederzeit fällig werden. 
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KOH-1-NOOR CAPITAL LIMITED, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate, hat der Gesellschaft nach§ 21 Abs. 1 
WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 30. Januar 2014 die Schwelle von 3,00 % überschritten hat 
und zu diesem Tag 4,00 % (1.000.000 Stimmrechte) betragen hat. 

Herr Michel Pacha, Vereinigte Arabische Emirate, hat der Gesellschaft nach § 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, 
dass sein Stimmrechtsanteil am 30. Januar 2014 die Schwelle von 3,00 % überschritten hat und zu diesem Tag 
4,00 % (1.000.000 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind ihm 4,00 % (1.000.000 Stimmrechte) nach§ 22 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 WpHG a.F. zuzurechnen. Zugerechnete Stimmrechte sind über folgende von ihm kontrollierte 
Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil jeweils 3,00 % oder mehr betragen hat, gehalten worden: - KOH-1-NOOR 
CAPITAL LIMITED. 

Herr Olivier Couriol, Vereinigte Arabische Emirate, hat der Gesellschaft nach§ 21 Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, 
dass sein Stimmrechtsanteil am 17. September 2014 die Schwelle von 20,00 % überschritten hat und zu diesem 
Tag 20,16 % (5.039.583 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind ihm 20,16 % (5.039.583 Stimmrechte) nach§ 22 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG a.F. und hiervon gleichzeitig 9,22 % (2.305.550 Stimmrechte) nach§ 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 6 i.V.m. Satz 2 WpHG a.F. zuzurechnen gewesen. Von folgenden Aktionären, deren Stimmrechtsanteil jeweils 
3,00 % oder mehr betragen hat, sind ihm dabei Stimmrechte zugerechnet worden: - Sequoia Diversified Growth 
Fund Limited. Zugerechnete Stimmrechte sind über folgende von ihm kontrollierte Unternehmen, deren 
Stimmrechtsanteil jeweils 3,00 % oder mehr betragen hat, gehalten worden: - Martagon Investments Limited; 
Nemo Asset Management Limited; - Sequoia Diversified Growth Fund Limited. 

Die Martagon Investments Limited, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate, hat der Gesellschaft nach§ 21 Abs. 1 
WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 17. September 2014 die Schwellen von 3,00 % und 5,00 % 
überschritten hat und zu diesem Tag 8,15 % (2.037.133 Stimmrechte) betragen hat. 

Die Matterhorn Fund Limited, Road Town, Tortola, Britische Jungferninseln, hat der Gesellschaft nach § 21 
Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 17. September 2014 die Schwellen vpn 5,00 % und 
3,00 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (0 Stimmrechte) betragen hat. 

Die Nemo Asset Management Ltd., Road Town, Tortola, Britische Jungferninseln, hat der Gesellschaft nach § 21 
Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 17. September 2014 die Schwelle von 15,00 % 
unterschritten hat und zu diesem Tag 12,01 % (3.002.450 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind ihr 9,22 % 
(2.305.550 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG a.F. und gleichzeitig 9,22 % (2.305.550 
Stimmrechte) nach§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG a.F. zuzurechnen gewesen. Von folgenden Aktionären, deren 
Stimmrechtsanteil jeweils 3,00 % oder mehr betragen hat, sind ihr Stimmrechte zugerechnet worden: - Sequoia 
Diversified Growth Fund Limited. Zugerechnete Stimmrechte sind über folgende von ihr kontrollierte 
Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil jeweils 3,00 % oder mehr betragen hat, gehalten worden: - Sequoia 
Diversified Growth Fund Limited. 

Frau Julia Gruaz (nunmehr Boutonnet), Genf, Schweiz, hat der Gesellschaft gemäß § 21 Abs. 1 WpHG a.F. 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 04. Juni 2015 die Schwelle von 3,00 % überschritten hat und zu diesem 
Tag 4,89 % (1.221.991 Stimmrechte) betragen hat. Diese 4,89 % (1.221.991 Stimmrechte) sind Frau Julia Gruaz 
nach§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG a.F. i.V.m. § 22 Abs. 4 WpHG a.F. von Herrn Robert Boutonnet zugerechnet 
worden. Mit Ablauf der Hauptversammlung der PEARL GOLD AG am 12. Juni 2015 hat der Stimmrechtsanteil 
von Frau Gruaz 0,00 % (0 Stimmrechte) betragen. 

Die Horizon Resources GmbH, Kitzbühel, Österreich hat der Gesellschaft gemäß § .21 Abs. 1 WpHG a.F. 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 18. April 2016 die Schwellen von 3,00, 5,00, 10,00, 15,00 und 20,00 % 
unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (0 Stimmrechte) betragen hat. 

Die Horizon Energy LLC, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate hat der Gesellschaft gemäß § 21 Abs. 1 
WpHG a.F. mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 18. April 2016 die Schwellen von 3,00, 5,00, 10,00, 15,00 
und 20,00 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (0 Stimmrechte) betragen hat. 

Herr Rashed Saif Jaber Al Suwaidi, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate hat der Gesellschaft gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG a.F. mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am 18. April 2016 die Schwellen von 3,00, 5,00, 10,00, 
15,00 und 20,00 % unterschritten hat und zu diesem Tag 0,00 % (0 Stimmrechte) betragen hat. 

Herr Aliou Boubacar Diallo, hat der Gesellschaft gemäß § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein 
Stimmrechtsanteil am 18. April 2016 die Schwellen von 3,00, 5,00, 10,00, 15,00 und 20,00 % überschritten hat 
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und zu diesem Tag 23,2262 % ( 5 .806.550 Stimmrechte) betragen hat. Davon hält Herr Diallo 22, 78 % ( entspricht: 
5.695.550 Stimmrechten) selbst; die Kette der kontrollierten Unternehmen lautete: Sodinaf S.A. 

Frau Julia Boutonnet, Vorstand der Gesellschaft, hat der Gesellschaft gemäß§ 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil am 15. März 2019 die Schwelle von 3,00 % überschritten hat und an diesem Tag 4,89 % 
(1.222.991 Stimmrechte) betragen hat. 

Herr Romain Boutonnet hat der Gesellschaft gemäß § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil 
am 15. März 2019 die Schwelle von 3,00 % überschritten hat und an diesem Tag 4,89 % (1.221.991 Stimmrechte) 
betragen hat. 

Frau Julia Boutonnet, Vorstand der Gesellschaft, hat der Gesellschaft gemäß§ 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil am 03. Februar 2020 die Schwelle von 3,00 % unterschritten hat und an diesem Tag 2,45 % 
( 611.996 Stimmrechte) betragen hat. 

Herr Romain Boutonnet hat der Gesellschaft gemäß § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil 
am 03. Februar 2020 die Schwelle von 3,00 % unterschritten hat und an diesem Tag 2,44 % (610.995 Stimmrechte) 
betragen hat. 

KOH-1-NOOR CAPITAL LIMITED, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate, hat der Gesellschaft gemäß § 33 
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 19. März 2020 die Schwelle von 5 % überschritten hat 
und zu diesem Tag 5,01 % (1.252.667 Stimmrechte) betragen hat. 

Herr Michael Reza Pacha, Vereinigte Arabische Emirate, hat der Gesellschaft gemäß § 33 Abs. 1 WpHG 
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am 19. März 2020 die Schwelle von 5 % überschritten hat und an diesem 
Tag 5,01 % (1.252.667 Stimmrechte) betragen hat. Davon sind ihm 5,01 % (1.252.667 Stimmrechte) nach§ 34 
WpHG zuzurechnen. Zugerechnete Stimmrechte sind über folgende von ihm kontrollierte Unternehmen, deren 
Stimmrechtsanteil jeweils 3 % oder mehr betragen hat, gehalten worden: - KOH-1-NOOR CAPITAL LIMITED. 
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Eigenkapitalspiegel 

zum 31. Dezember 2018 

PEARL GOLD AG 

Frankfurt am Main 

Saldo zum 01.01.2017 

Periodenergebnis 

Saldo zum 31.12.2017 

Periodenergebnis 

Saldo zum 31.12.2018 

Gezeichnetes 

Kapital 

EUR 

25.000.000,00 

25.000.000,00 

25.000.000,00 

Kapitalrücklage 

EUR 

178.307.680,00 

178.307 .680,00 

178.307.680,00 

Erwirtschaf­

tetes Eigen­

kapital 

EUR 

-232.397.982,27

-192.108,24

-232.590.090,51

-197.722,37

-232.787.812,88

Anlage 5 

Gesamt 

EUR 

-29.090.302,27

-192.108,24

-29.282.410,51

-197. 722,3 7

-29.480.132,88



Struktur 

PEARL GOLD AG, FRANKFURT AM MAIN 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

A.) Grundlage des Unternehmens 

1 ) Geschäftsmodell 

2) Steuerungssysteme

B.) Wirtschaftsbericht 

1) Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Anlage 6 

2) Geschäftsverlauf (incl. wirtschaftliche Situation der Wassoul'Or S.A./Faboula Gold
S.A.)

3)Lage

3.1) Ertragslage 

3.2) Finanzlage 

a. Kapitalstruktur

b. Investitionen

c. Liquidität

3.3) Vermögenslage 

4) Finanzielle Leistungsindikatoren

C.) Nachtragsbericht 

D.) Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

1) Prognosebericht

2) Risikobericht

2.1) Bestandsgefährden de Risiken 

2.2) Risiken nach Wiederaufnahme der Goldförderung durch Wassoul'Or/Faboula 

a. Umfeld- und Branchenrisiken

b. Unternehmensstrategische Risiken
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c. Operative Risiken

d. Personalrisiken

e. Finanzrisiken

f. Technische Risiken

3) Chancenbericht

4) Risikomanagementsystem

5) Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten

E.) Vergütungssystem 

F.) Erklärung zur Unternehmensführung 

G.) Übernahmerelevante Daten 
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Größe in der Region Faboula sowie Erstellung einer Machbarkeitsstudie hinsichtlich der 

identifizierten Goldvorkommen auf einem Teilgebiet von ca. 2 qkm hat die malische 

Gesellschaft SODINAF S.A., Bamako, Republik Mali (nachfolgend „Sodinaf') im Jahr 1997 für 

das Gesamtgebiet der Konzession Abbaurechte mit einer Laufzeit von 30 Jahren von der 

Republik Mali erworben. Diese Rechte wurden im Jahr 2005 auf Wassoul'Or/Faboula 

übertragen. Die Übertragung wurde von der Regierung von Mali für die Restlaufzeit der Lizenz 

bestätigt. Dem lokalen Recht entsprechend wurden der Republik Mali 20 % der Anteile an der 

Minengesellschaft Wassoul'Or/Faboula eingeräumt, neben ursprünglich 80 % für die Sodinaf. 

Mit Vertrag vom 31.05.2005 wurden 770 Wassoul'Or/Faboula-Aktien, entsprechend 70 % des 

Grundkapitals, an den Fonds Or Mansa Moussa/Mansa Moussa Gold Fund (nachfolgend 

„MMGF") mit Sitz in Montreal, Kanada, abgetreten. Der MMGF wurde seit Anmeldung vom 

04.10.2005 unter der No. 3363265268 beim Registraire des enterprises 

(Unternehmensregister) von Quebec geführt. Der Geschäftszweck des MMGF bestand darin, 

„Investitionen im Goldmarkt in Form der Gewährung von Gold-Darlehen an Gold-Produzenten 

und durch Gold-Käufe bei Gold-Produzenten" zu tätigen. Die Wassoul'Or/Faboula verpflichtete 

sich in der am 05.04.2005 geschlossenen „Convention relative au financement du projet 

Kodieran", dem MMGF 150.000 Feinunzen Gold zu liefern. Als Gegenleistung dafür wurde der 

Wassoul'Or/Faboula vom MMGF die Finanzierung technischer Anlagen zur Goldgewinnung 

zugesagt. 

Im laufe des Jahres 2010 erwarb Pearl Gold in zweimaliger Kapitalerhöhung auf EUR 20 Mio. 

insgesamt 275 Aktien oder 25 % des Kapitals der Wassoul'Or/Faboula von MMGF. 

Im Jahr 2011 gingen die Finanzierungspflichten für die Mine wie auch die Goldlieferrechte von 

MMGF auf die Sodinaf über. Im März 2012 hat Pearl Gold durch Sacheinlage Goldlieferrechte 

von Sodinaf erworben, mithin ein Recht, von Wassoul'Or/Faboula die Lieferung von insgesamt 

48.000 Feinunzen Gold zu verlangen. Zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses 

Jahresabschlusses verfügt Pearl Gold noch über Ansprüche auf die Lieferung von 31.973 

Feinunzen Gold. Dabei sind Veräußerungen im Zuge des Insolvenzplanes bereits einbezogen. 

Auf Grund der Tatsache, dass Pearl Gold ihr Management und ihre finanziellen Ressourcen 

vollständig auf die Entwicklungen der Wassoul'Or/Faboula sowie die Bewältigung der 

Insolvenz konzentrieren musste, wurden im Jahr 2018 und den Folgejahren keine weiteren 

Projekte verfolgt. 

Da die Beteiligung an der Wassoul'Or/Faboula das wesentliche Asset der Gesellschaft 
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darstellt, beeinträchtigte die Stilllegung der Mine auch die operative Geschäftstätigkeit der 

Pearl Gold AG ganz erheblich und trug zur Eröffnung des Insolvenzverfahrens bei. Vor diesem 

Hintergrund werden im Rahmen dieses Lageberichts keine bzw. ggfs. nur kurze Ausführungen 

zu folgenden Punkten gemacht: 

Prognose der bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren und Vergleich mit den Ist­

Werten des aktuellen Geschäftsjahres, 

Quantifizierung der dargestellten Risiken im Rahmen des Risikoberichts 

Details zu den Merkmalen des Risikomanagementsystems (Zielen, Strategien, Strukturen, 

Prozesse) 

- Ausführungen zum internen Kontrollsystem.

5 
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c. Liquidität

Kapitalflussrechnung: 

Periodenergebnis wr außerordentlichen Posten 

+/-Zu-/Abnahme der Rückstellungen 

-/+ Zu-/Abnahme anderer Aktiva, die nicht der lnwstitions-oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

+/-Zu-/Abnahme anderer Passiva, die nicht der lnwstitions-oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 

(Summe der Cashflows) 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

01.01.2018 -

31.12.2018 

EUR 

-197.722,37

99.041,50

-3.341,29

0,00 

-102. 022, 16

0,00 

0,00 

-102.022,16

165.276,03

63.253,87 

Anlage 6 

01.01.2017-

31.12.2017 

EUR 

-192.108,24

100.000,00

257.059,00 

-13.339,09

151.611,67 

0,00 

0,00 

151.611,67 

13.664,36 

165.276,03 

Im Jahr 2018 befand sich das Vermögen der Gesellschaft unter Insolvenzverwaltung. Eine von 

dem Insolvenzverwalter beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kam zu dem Ergebnis, 

dass Pearl Gold bereits in den Geschäftsjahren 2014 und 2015 zahlungsunfähig war. Ein 

korrigierter Finanzstatus für die Quartalsenden 1/2014 bis 111/2016 ergab jeweils Fehlbeträge 

zwischen EUR 60.656,44 und EUR 455.115,47. In einem Urteil vom 6. Juli 2020 stellte auch 

das Landgericht Frankfurt am Main fest, dass jedenfalls zum 30. September 2014 

Zahlungsunfähigkeit bestand. Der damalige Vorstand, Herr Pacha, wurde verurteilt, zum 

Ersatz von Zahlungen nach Eintritt der Zahlungsunfähigkeit (§§ 92 Abs. 2, 93 Abs. 3 Nr. 6 

Aktiengesetz) EUR 927.932,24 an den Insolvenzverwalter zu zahlen. Das Urteil ist noch nicht 

rechtskräftig. 

Zum 31. Dezember 2018 beliefen sich die verfügbaren liquiden Mittel der Gesellschaft auf 

TEUR 63 (Vorjahr: TEUR 165). Dem standen allerdings weit höhere fällige Verbindlichkeiten 

gegenüber (siehe vorangegangener Absatz). 

Aus laufender Geschäftstätigkeit ergaben sich im Berichtsjahr 2018 Mittelabflüsse in Höhe von 

TEUR 102. Mittelabflüsse für Investitionen gab es nicht. 
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3.3 Vermögenslage 

Die „Bilanzsumme" liegt bei TEUR 42.549 (Vorjahr: TEUR 42.453). Die Gesellschaft weist zum 

31. Dezember 2018 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe von

TEUR 29.480 (Vorjahr: TEUR 29.282) aus. 

Das „Gesamtanlagevermögen" beträgt zum 31. Dezember 2018 EUR 1,00 (Vorjahr: EUR 1,00). 

Die „Abschreibungen auf das Anlagevermögen" im Jahr 2018 betragen EUR 0,00 

(Vorjahr: EUR 0,00). 

Die 25 %-ige Beteiligung an der Wassoul'Or/Faboula wurde im Geschäftsjahr 2013 

außerplanmäßig auf einen Euro abgeschrieben. Die Bewertung erfolgte auf Basis einer 

Barwertbetrachtung der erwarteten Dividende. Dieser Wert wird im Geschäftsjahr 2018 

beibehalten. 

Die „Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht" 

(Ansprüche aus Goldlieferrechten) betragen zum Ende des Geschäftsjahres TEUR 12.450 

(Vorjahr: TEUR 12.450). Dieser Goldlieferungsanspruch über 41.500 Feinunzen (Vorjahr: 41.500 

Feinunzen) wurde mit dem Preis bewertet, den die Gesellschaft bei einem teilweisen Verkauf der 

Lieferrechte im Januar 2014 erzielen konnte. 

Die „sonstigen Vermögensgegenstände" belaufen sich aufgrund der zum Ende des 

Berichtsjahres noch offenen Forderungen aus der Veräußerung von Goldlieferrechten in Höhe 

von TEUR 555 auf insgesamt TEUR 555 (Vorjahr: TEUR 555). 

Die „Kapitalrücklage" beträgt TEUR 178.308 (Vorjahr: TEUR 178.308). 

Die „sonstigen Rückstellungen" haben sich von TEUR 41.673 im Vorjahr auf TEUR 41.772 zum 

Ende des Geschäftsjahres erhöht. Der Hauptposten der Rückstellungen entfällt auf die 

Rückstellung für Schadensersatzleistungen i.H.v. TEUR 39.251 (Vorjahr: TEUR 39.251 ). 

Die „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen" belaufen sich zum Ende des 

Geschäftsjahres 2018 - wie im Vorjahr - auf TEUR 534. Die Gläubiger haben ihre Forderungen 

zur Insolvenztabelle angemeldet, sie sind zum größten Teil festgestellt. 

Die „Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen" belaufen sich zum Ende des 

Geschäftsjahres 2018 - wie im Vorjahr- auf TEUR 75. Die Gläubigerin Wassoul'Or/Faboula hat 

ihre Forderung zur Insolvenztabelle angemeldet, sie ist festgestellt. 
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Anlage 6 

Wassoul'Or/Faboula sowie die Goldlieferrechte, hängen vollständig von dem Bestand und 

dem Erfolg der Wassoul'Or/Faboula ab. 

Im Jahr 2018 befand sich die Gesellschaft im Insolvenzverfahren. Bis Wassoul'Or/Faboula das 

operative Geschäft in Mali hochfährt und dadurch ausreichende Dividendenzahlungen an 

Pearl Gold leisten beziehungsweise die verbleibenden Goldlieferrechte bedienen kann, hängt 

die weitere Entwicklung und die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft von der Erfüllung bereits 

kontrahierter Verkäufe von Goldlieferrechten ab, soweit keine alternative Finanzierung, z.B. 

durch Gesellschafterdarlehen oder Ertragszuschüsse, gefunden werden kann. 

Die im neuen Geschäftsplan dargestellten Umsätze und Ergebnisse der Faboula sollten zu 

erheblichen Erträgen bei Pearl Gold führen, die wiederum als Dividenden dienen, oder weitere 

Projekte finanzieren können. Die heutige Planung von Pearl Gold geht davon aus, dass sich 

bestehende Kontrakte hinsichtlich des Verkaufs von Goldlieferrechten realisieren lassen und 

dass mittelfristig die Wassoul'Or/Faboula in der Lage sein wird, die Produktion auszuweiten 

und ihren Verpflichtungen gegenüber Pearl Gold nachzukommen. 

2.2) Risiken nach Ausbau der Goldförderung durch Wassoul'Or/Faboula 

Die nachfolgenden Ausführungen kommen erst recht zum Tragen, sobald die Produktion in 

der Mine Kodieran der Wassoul'Or/Faboula annähernd volle Kapazität erreicht. Alle 

Erklärungen basieren auf den Informationen, die Pearl Gold von der Geschäftsführung der 

Wassoul'Or/Faboula erhalten hat, von den Besichtigungen vor Ort sowie der Expertise von 

DMT. 

a) Umfeld- und Branchenrisiken

Politische, soziale und regulatorische Risiken 

In Entwicklungsländern wie Mali herrscht nicht die politische und soziale Stabilität, die vielen 

hochentwickelten Industrieländern zugeschrieben wird. In der Vergangenheit war auch in Mali 

zeitweise eine aktive Einflussnahme der Politik auf die Privatwirtschaft zu verzeichnen. 

Allerdings waren die 15 Jahre vor März 2012 von relativer politischer Stabilität und einer sich 

fortentwickelnden Demokratisierung geprägt. Dieses hat sich seit dem 22. März 2012 und dem 

an diesem Tag erfolgten Militärputsch in Mali geändert. Das politische Vakuum haben 

terroristische Gruppen im Norden Malis dazu genutzt, mit viel Gewalt und 

Schreckensherrschaft ein nicht kontrolliertes Gebiet nördlich der Stadt Mopti zu errichten. Die 
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Anlage 7 

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prü­

fung: 

• Bewertung des Finanzanlagevermögens

• Bewertung der Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis besteht

• Vollständigkeit und Bewertung von Gläubigeransprüchen

• Beurteilung von Going Concern

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir wie 

folgt strukturiert: 

a) Sachverhalt und Problemstellung

b) Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse

c) Verweis auf weitere Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 

Bewertung des Finanzanlagevermögens 

a) Im Jahresabschluss der Pearl Gold AG wird unter dem Bilanzposten „Finanzanla­

gen" eine Beteiligung an der Goldminengesellschaft Faboula Gold SA (ehemals

,,Wassoul'Or SA") in Mali mit einem Erinnerungswert von EUR 1,00 ausgewiesen.

Die ursprünglichen Anschaffungskosten dieser Beteiligung betrugen EUR 140, 1

Mio. Nachdem die Goldförderung seitens der Minengesellschaft im September

2013 eingestellt worden war, die Minengesellschaft ein Schutzschirmverfahren

beim Amtsgericht Bamako, Mali, im Jahr 2014 eingeleitet hatte und die Umstruktu­

rierungsbemühungen in der Folgezeit zu keiner Verbesserung der Lage der Minen­

gesellschaft geführt hatten, beschloss der Vorstand der Pearl Gold, die Beteiligung

an der Wassoul'Or im geänderten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 (auf­

gestellt am 19. Februar 2016) vollständig auf EUR 1,00 abzuschreiben.

Die Beurteilung der Werthaltigkeit der Beteiligung erfolgte bis 2012 auf Basis einer

Discounted Cash Flow orientierten Betrachtung der Minengesellschaft

3 
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• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele­

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft ab­

zugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der vom Insolvenzverwalter angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Insolvenzverwalter

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Insolvenzver­

walter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter­

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben­

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort­

führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be­

stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss­

folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können

jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr

fortführen kann;

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab­

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz­

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

12 



Shirley Abramowicz


Shirley Abramowicz


Shirley Abramowicz


Shirley Abramowicz



<t bakertilly 
Anlage 7 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden vom Amtsgericht Frankfurt am Main am 11. September 2019 als Ab­

schlussprüfer bestellt und am 26. September 2019 vom Insolvenzverwalter beauftragt. 

Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2019 als Abschlussprüfer der Pearl 

Gold AG, Frankfurt am Main, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit 

dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prü­

fungsbericht) in Einklang stehen. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Jürgen Bechtold." 

Stuttgart, den 30. November 2020 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
(Düsseldorf) 

��M 
Peter Schill 
Wirtschaftsprüfer 

Pearl Gold, Frankfurt am Main 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 

Jürgen Bechtold 
Wirtschaftsprüfer 

�-----------.._ G 
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'» 
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PEARL GOLD AG

Versicherung des Insolvenzverwalters gemäß $$ 264 Abs. 2 Satz 3, 289 Abs. l Satz 5 HGB

Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der

Jahresabschluss fur das GeschäRsjahr 20 1 8 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaß vermittelt und im Lagebericht der
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt

sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben

sindn

Frankfilrt am Main, den 30. November 2020

gä nsolvenzverwalter



Bericht des Aufsichtsrates 2018 

Der Aufsichtsrat der PEARL GOLD AG setzte sich im Geschäftsjahr 2018 wie folgt zusammen: 

–Gregor Hubler (Vorsitzender);
–Robert G. Faissal (stellvertretender Vorsitzender);
–Christian Naville;
–Louis Couriol, ab 17. Januar 2018;
–Ifra Diakité, ab 17. Januar 2018;
–Dr. Amadou Baba Sy, ab 17. Januar 2018.

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben wahrgenommen. Der Aufsichtsrat befasste sich umfassend mit der operativen sowie 
strategischen Entwicklung der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat hielt eine telefonische Sitzung am 
29. Januar 2018 ab und traf Entscheidungen im Umlaufverfahren.

Im Geschäftsjahr 2018 hat der Aufsichtsrat keine Ausschüsse gebildet, da die Geschäftstätigkeit der 
Gesellschaft dies noch nicht erforderlich machte. 

Zur Diskussion und Entscheidung standen im Geschäftsjahr 2018 zahlreiche Sachthemen sowie 
zustimmungspflichtige Maßnahmen. Zustimmungspflichtige Sachverhalte sowie grundsätzliche 
strategische Fragen wurden besonders ausführlich behandelt. 

Neben der Zusammenarbeit aufgrund besonderer Kontrollaufgaben hat der Vorstand den Aufsichtsrat 
regelmäßig und umfassend durch mündliche und schriftliche Berichte und Ergebnisrechnungen 
informiert. Er hat auf den Aufsichtsratssitzungen ausführlich die wirtschaftliche Lage, die Entwicklung, 
die Geschäftspolitik, die Unternehmensplanung sowie alle bedeutsamen Geschäfte und Maßnahmen 
dargelegt. Der Aufsichtsrat hat alle Berichte mit dem Vorstand beraten, die ihm nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Entscheidungen getroffen und den Vorstand auch in Fragen der Planung und 
Strategie beraten. 

Zu besonderen Geschäftsvorgängen wurde der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen umfassend in 
Kenntnis gesetzt und bei gebotenen Einzelfällen in Abstimmung mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden um 
entsprechende Beschlussfassung gebeten. Darüber hinaus informierte der Vorstand den 
Aufsichtsratsvorsitzenden regelmäßig zu allen wichtigen Entwicklungen und anstehenden 
Entscheidungen. In begründeten Einzelfällen hat der Aufsichtsrat externe Sachverständige zur Beratung 
hinzugezogen. 

Der Vorstand ist seinen Informationspflichten gegenüber dem Aufsichtsrat vollständig und zeitgerecht 
nachgekommen und hat dem Aufsichtsrat die nach Satzung genehmigungspflichtigen Geschäfte 
vorgelegt. Der Aufsichtsrat ist von der Rechtmäßigkeit der Unternehmensführung durch den Vorstand 
überzeugt. Weiter hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand die Organisation der Gesellschaft und des 
Unternehmens erörtert und ist von der Leistungsfähigkeit dieser Organisation und der Wirtschaftlichkeit 
der Unternehmensführung durch den Vorstand überzeugt. 

Im Geschäftsjahr 2018 schwerpunktmäßig besprochene Themen waren die Schwierigkeiten bei der 
Inbetriebsetzung der Kodiéran-Mine, das Sanierungsverfahren („concordat“) der Wassoul’Or S.A., die 
politische Situation in Mali sowie das Insolvenzverfahren der Gesellschaft selbst.  

Auf Antrag des Insolvenzverwalters hat das Amtsgericht Frankfurt am Main mit Beschluss vom 
11. September 2019 (HRB 84285, Fall 36) die Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2018 bestellt.
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Der Abschlussprüfer hat den Abschluss zum 31. Dezember 2018 sowie den Lagebericht der PEARL 
GOLD AG geprüft und am 30. November 2020 mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. Der Insolvenzverwalter hat den Jahresabschluss gemäß § 172 AktG analog i.V.m. § 155 
Abs. 1 Satz 2 InsO festgestellt. Der Aufsichtsrat war aufgrund der Insolvenz der Gesellschaft nicht 
berufen, den vom Insolvenzverwalter auf- und festgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht zu 
prüfen. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die im Berichtsjahr geleistete Arbeit. 

Für den Aufsichtsrat 

Gregor Hubler 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 




